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Erster Vizepräsident Tobias Reiß: Ich rufe Tagesordnungspunkt 10 auf:

Gesetzentwurf der Abgeordneten Katrin Ebner-Steiner, Christoph Maier, Martin 

Böhm u. a. und Fraktion (AfD)

Gesetz über das Beflaggen öffentlicher Gebäude (Bayerisches 

Beflaggungsgesetz - BayBeFlagG) (Drs. 19/6689)

- Zweite Lesung -

Die Gesamtredezeit der Fraktionen beträgt 29 Minuten. Die Redezeit der Staatsre-

gierung orientiert sich dabei an der Redezeit der stärksten Fraktion. Ich eröffne die 

Aussprache. Erster Redner ist Herr Kollege Christoph Maier für die AfD-Fraktion.

(Beifall bei der AfD)

Christoph Maier (AfD): Herr Präsident, sehr geehrte Damen und Herren! "Aber wir 

haben natürlich immer im Stadtbild noch dieses Problem, und deswegen ist der Bun-

desinnenminister ja auch dabei, jetzt in sehr großem Umfang auch Rückführungen 

zu ermöglichen und durchzuführen." Dies sagte Bundeskanzler Merz vor wenigen 

Tagen in Brandenburg. Vor wenigen Wochen nutzte auch Ministerpräsident Söder den 

Begriff des Stadtbildes, indem er sagte – ich zitiere –: "Das Stadtbild muss sich wieder 

verändern. Es braucht einfach mehr Rückführungen."

Unsere Fraktionsvorsitzende Katrin Ebner-Steiner hat vor wenigen Monaten vor der 

Sommerpause in ihren Schlussworten, die sie bekanntlich nach dem Wortentzug doch 

noch zu Ende bringen konnte, die Situation in unserem Stadtbild trefflich mit folgenden 

Worten beschrieben – ich zitiere –:

(Felix Locke (FREIE WÄHLER): Brauchen wir nicht noch einmal hören!)

"Das Bild vieler Innenstädte wird mittlerweile von Dönerläden, Barbershops, Shisha-

Händlern und arabischen Lebensmittelhändlern geprägt."

(Toni Schuberl (GRÜNE): Ja, und?)
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Genau nach dieser Zustandsbeschreibung hat Landtagspräsidentin Aigner ihr das 

Mikrofon abgedreht. Dass jetzt Ministerpräsident Söder und auch Bundeskanzler Merz 

genau diese Problematik aufgreifen, zeigt, sie konnte nicht verhindern, dass wir dar-

über reden müssen.

(Beifall bei der AfD)

Meine sehr geehrten Damen und Herren, die Menschen fragen sich zu Recht, warum 

die Folgen der unkontrollierten Massenzuwanderung nicht offen thematisiert werden 

sollen.

(Michael Hofmann (CSU): Es geht schon um das Beflaggungsgesetz?)

Erster Vizepräsident Tobias Reiß: Herr Kollege, ich bitte Sie, zur Sache zu spre-

chen. Es geht um das Beflaggungsgesetz.

Christoph Maier (AfD): Das Grundproblem ist neben der verschlechterten Sicher-

heitslage auch, dass es in Deutschland in vielen Orten nicht mehr so aussieht, als 

wäre man in Deutschland.

(Zurufe von den GRÜNEN)

Neben den bereits von Merz und Söder als Lösung vorgeschlagenen Rückführungen 

ist unser heutiger Gesetzentwurf geeignet, unser Stadtbild wieder positiv zu verän-

dern, durch Sichtbarkeit von Schwarz-Rot-Gold und Weiß-Blau im öffentlichen Raum.

(Beifall bei der AfD – Toni Schuberl (GRÜNE): Sie sind ein Rassist!)

In diesem Gesetz möchten wir als AfD-Fraktion konkret und verbindlich festlegen, 

dass die Bundesflagge Schwarz-Rot-Gold, die Bayernflagge Weiß-Blau und auch die 

jeweilige Kommunalfahne dauerhaft, an 365 Tagen im Jahr, an den öffentlichen Ge-

bäuden gehisst werden sollen. Die Modalitäten der Beflaggung öffentlicher Gebäude 

sind bislang lediglich in einer Verwaltungsanordnung über die bayerischen Staatsflag-

gen geregelt. Diese Praxis hat leider zu einer uneinheitlichen Anwendung und zu einer 
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schleichenden Entwertung staatlicher Symbole geführt. Zunehmend werden nämlich 

öffentliche Gebäude mit Fahnen versehen, die gesellschaftspolitische oder ideologi-

sche Botschaften tragen oder schlicht als Solidaritätsgeste mit Ländern dienen sollen, 

die gerade Tausende Kilometer entfernt in einem Krieg stehen.Meine sehr geehrten 

Damen und Herren, diese Fahnen, sie einen nicht, sie spalten unsere Gesellschaft.

(Beifall bei der AfD)

Ein unrühmliches Beispiel dafür ist die Flagge der Ukraine, die seit 2022 an der 

Bayerischen Staatskanzlei gehisst ist. Welchen Vorteil sich die Bayerische Staatsre-

gierung davon erwartet, ist unklar. Deutschland bezahlt aktuell jährlich über 6 Milli-

arden Euro an ukrainische Bürgergeldempfänger. Die Rüstungslieferungen belaufen 

sich zwischenzeitlich auf über 28 Milliarden Euro, und der Krieg in der Ostukraine 

kostete unsere Wirtschaft bereits weit über 200 Milliarden Euro.

(Tanja Schorer-Dremel (CSU): Das passt den Russenfreunden nicht!)

Hinzu kommt, dass es nach dem aktuellen Stand der Ermittlungen Ukrainer aus dem 

Umfeld der dortigen Machthaber waren, die die Pipeline Nord Stream 2 gesprengt 

und damit unsere Energieversorgung sabotiert haben. Ein Staat, der uns finanziell so 

massiv wie die Ukraine schadet, hat es sicher nicht verdient, dass seine Fahnen in 

unserem Deutschland wehen.

(Beifall bei der AfD – Tanja Schorer-Dremel (CSU): Die Knechte Putins sprechen 

nicht zum Thema!)

Wenn es Ministerpräsident Söder mit der Aussage ernst meint, den Zuzug weiterer 

Ukrainer zu unterbinden, dann sollte er endlich solche Willkommensgesten an der 

Staatskanzlei unverzüglich entfernen lassen und seinen Fokus wieder auf Deutsch-

land und auf Bayern richten; denn nur wenn die Deutschen ihre Nationalsymbole 

wieder mit Stolz präsentieren und genau diese unser Land und Stadtbild prägen, 

kann unser Volk gemeinsam an den Zukunftslösungen arbeiten. Dies hat mittlerweile 
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auch Staatsminister Blume erkannt und nach Einreichung unseres Gesetzentwurfs 

gefordert, die Deutschlandflagge dauerhaft zu hissen, was er bereits angeordnet hat. 

Das Wissenschaftsministerium in Bayern geht also schon mit gutem Beispiel voran 

und setzt unsere Forderungen um. Mit der Annahme unseres Gesetzes würde die 

notwendige Rechtssicherheit und Einheitlichkeit im Beflaggungsrecht geschaffen.

(Michael Hofmann (CSU): Rechtssicherheit bei Fahnen; das beschäftigt die Men-

schen wirklich!)

Die unmissverständliche Botschaft muss lauten: Hier ist Deutschland, und hier gelten 

unsere Gesetze und Wertvorstellungen;

(Beifall bei der AfD)

denn Deutschland ist mehr als ein Wort. Deutschland ist unsere Nation. Ja zu 

Schwarz-Rot-Gold.

(Beifall bei der AfD)

Erster Vizepräsident Tobias Reiß: Der nächste Redner ist Herr Kollege Peter Wach-

ler für die CSU-Fraktion.

Peter Wachler (CSU): Herr Präsident, meine sehr geehrten Damen und Herren, liebe 

Kolleginnen und Kollegen! Liebe AfD, auch wenn es für Sie schmerzlich sein muss, ich 

werde nicht müde, Ihnen den Spiegel immer und immer wieder vorzuhalten. Ich werde 

nicht müde, den Menschen draußen zu erklären, welche perfide Propaganda hinter 

diesem Gesetzentwurf steht.

(Beifall bei der CSU, den FREIEN WÄHLERN, den GRÜNEN und der SPD)

Wir debattieren heute in Zweiter Lesung über einen Gesetzentwurf, der auf den ersten 

Blick banal erscheinen mag, ein Gesetz über die Beflaggung öffentlicher Gebäude. 

Doch wer genauer hinschaut, erkennt schnell: Hier geht es nicht um Verwaltungstech-

nik, Ästhetik oder Einheitlichkeit, es geht um ein politisches Signal,
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(Benjamin Nolte (AfD): Richtig!)

ein Signal, das uns allen vor Augen führt, welche Gesinnung und welche Geisteshal-

tung hinter diesem Gesetzentwurf steht. Meine sehr geehrten Damen und Herren, wir 

glaubten diese Geisteshaltung in Deutschland zu Recht überwunden.

Die AfD will mit diesem Gesetzentwurf festschreiben, dass künftig an öffentlichen 

Gebäuden ausschließlich die Bundesflagge, die bayerische Staatsflagge und, wenn 

es hoch kommt, noch eine kommunale Flagge gehisst werden darf. Alles andere soll 

verschwinden: die Europaflagge, die Regenbogenflagge und die Flagge der Ukraine, 

jede Form des sichtbaren Bekenntnisses zu Solidarität, Vielfalt oder Demokratie. Das 

ist kein Beitrag zur Ordnung; das ist ein Angriff auf das, was unsere Gesellschaft 

ausmacht, ein Angriff auf Offenheit, auf Vielfalt, auf Toleranz und auf das Selbstver-

ständnis eines modernen europäischen Bayerns.

(Beifall bei der CSU, den FREIEN WÄHLERN, den GRÜNEN und der SPD)

Ganz besonders bezeichnend ist, dass die AfD in ihrem Gesetzentwurf die Europa-

flagge komplett eliminiert hat. Sie hat sie nicht etwa vergessen, nein, sie hat sie ganz 

bewusst gestrichen. Damit verabschiedet sich die AfD nicht nur von einem Stück 

blauen Stoffes mit zwölf goldenen Sternen, sie verabschiedet sich von einer Idee,

(Christoph Maier (AfD): Von der Fremdherrschaft!)

von der Idee eines friedlichen und geeinten Europas, das uns in den letzten Jahr-

zehnten Wohlstand, Stabilität und Sicherheit gebracht hat. Ich sage Ihnen in aller 

Deutlichkeit: Wer die Europaflagge vom Mast holt, will nicht Ordnung schaffen. Wer sie 

entfernt, der will die Brücken kappen, die uns alle seit der Gründung der Europäischen 

Union miteinander vereinen.

(Beifall bei der CSU, den FREIEN WÄHLERN, den GRÜNEN und der SPD)
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Das ist ein bewusster Bruch mit der europäischen Idee und damit auch mit der Ver-

fassungstreue, die jeder von uns hier in diesem wunderbaren Parlament zu wahren 

geschworen hat.

(Beifall bei der CSU)

Bayern ist stark wegen, nicht trotz Europa. Unsere Unternehmen exportieren in die 

EU. Unsere Studierenden profitieren von Erasmus. Unsere Regionen profitieren von 

europäischen Fördermitteln. Europa ist kein Fremdkörper; Europa ist Teil unserer 

bayerischen Identität. Wer Europa vom Rathausdach verbannen will, der stellt sich 

gegen Bayern.

(Beifall bei der CSU, den FREIEN WÄHLERN, den GRÜNEN und der SPD)

Die AfD definiert in ihrer Gesetzesbegründung Solidaritätsflaggen als Modeerschei-

nung. Herr Maier, ob es Ihnen schmeckt oder nicht, Sie müssen sich auch das anhö-

ren: Die Regenbogenflagge, die Friedensfahne, die Solidaritätsfahnen für Israel oder 

die Ukraine sind keine Laune des Zeitgeistes. Sie sind sichtbare Zeichen gesellschaft-

licher Haltung. Das ist kein Sammelsurium; das ist die gelebte Vielfalt Bayerns. Sie 

gehört sichtbar auch zu unserem Land.

(Beifall bei der CSU)

Wenn an einem Rathaus die Regenbogenflagge weht, dann nicht, weil jemand Farbe 

bekennen will, sondern weil wir als Gesellschaft zeigen: Hier hat Ausgrenzung keinen 

Platz. Hier sind alle Menschen willkommen, unabhängig davon, wen sie lieben oder 

woher sie kommen.

Nun zu den Kommunen: Die AfD will zudem den Kommunen vorschreiben, wie sie 

zu beflaggen haben. Das ist ein ganz klarer Eingriff in die kommunale Selbstverwal-

tung, die unter dem Schutz des Grundgesetzes steht. Unsere Gemeinden, Städte und 

Landkreise wissen selbst am besten, wann sie wie Flagge zeigen wollen, ob für den 

Frieden, für die Vielfalt oder für Europa. Übrigens, das nennt man Vertrauen in die 
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Demokratie vor Ort, etwas, was Sie, geschätzte Kolleginnen und Kollegen der AfD, 

scheinbar nicht kennen.

Ich sage klar: Die bestehende Flaggen-Verwaltungsanordnung funktioniert. Sie hat 

sich bewährt, sie ist klar und flexibel und sie erlaubt das, was Demokratie braucht, 

nämlich die Freiheit, Haltung ganz bewusst nach außen zu zeigen.

Dieses Gesetz dagegen will Uniformität statt Vielfalt. Es will Abgrenzung statt Offen-

heit. Es will Angst statt Stolz auf unsere demokratischen Werte. Die AfD benutzt die 

Symbole unseres Staates, um sie gegeneinander auszuspielen. Das erinnert uns an 

längst vergessene Zeiten. Sie stellt die Bundesflagge gegen die Europaflagge.

(Zuruf von der AfD: Ja, genau!)

Sie stellt die bayerische Fahne gegen das Regenbogenbanner. Sie suggeriert: Wer 

bunt ist, der ist unpatriotisch.

(Zuruf von der AfD)

Das ist kein Patriotismus. Das ist vielmehr die Instrumentalisierung von Symbolen 

zur Spaltung der Gesellschaft und erinnert an eines der dunkelsten Kapitel unserer 

deutschen Geschichte, meine sehr geehrten Damen und Herren.

(Beifall bei der CSU sowie Abgeordneten der FREIEN WÄHLER, der GRÜNEN 

und der SPD – Zurufe der Abgeordneten Johannes Meier (AfD) und Katrin Ebner-

Steiner (AfD))

Wir sagen Ja zu Bayern. Wir sagen Ja zu Deutschland. Wir sagen Ja zu Europa. 

Unsere Flaggen stehen nicht gegeneinander, sondern sie stehen gemeinsam für das, 

was uns alle verbindet, meine sehr geehrten Damen und Herren, nämlich Demokratie, 

Freiheit und Zusammenhalt.

Bayern ist stolz, vielfältig, selbstbewusst und weltoffen. Wir müssen keine Flagge 

verbieten, um zu wissen, wer wir sind. Wir müssen keine Symbole tilgen, um Haltung 

Protokollauszug
61. Plenum, 21.10.2025 Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode 7



zu zeigen. Wir zeigen sie jeden Tag durch unsere Arbeit, durch Respekt, durch Mitein-

ander, durch aktives Handeln, damit es den Menschen in unserem Land besser geht.

(Zuruf von der AfD)

Meine Damen und Herren, dieser Gesetzentwurf der AfD ist unnötig. Er ist überflüssig, 

und er ist höchst unseriös. Er ist der Versuch, das bunte, vielfältige und weltoffene 

Bayern in ein schwarz-weißes Raster zu pressen. Wir lassen das aber nicht zu. Wir 

stehen für ein Bayern, das Flagge zeigt – für Toleranz, für Demokratie, für Europa 

und für alle Menschen, die hier leben. Deswegen lehnen wir diesen Gesetzentwurf 

entschieden ab. Es beginnt, wenn man vergisst, wie es anfängt.

(Beifall bei der CSU sowie Abgeordneten der FREIEN WÄHLER, der GRÜNEN 

und der SPD)

Erster Vizepräsident Tobias Reiß: Herr Kollege, bitte bleiben Sie noch am Redner-

pult. Es gibt eine Meldung zu einer Zwischenbemerkung des Kollegen Andreas Jurca.

Andreas Jurca (AfD): Werter Herr Wachler, das war jetzt ein Sammelsurium an Vor-

würfen.

(Tanja Schorer-Dremel (CSU): Nein, das war eine sachliche Zusammenfassung!)

Ich will es ein bisschen einfacher herunterbrechen, weil ich gerne Ihre persönliche 

Meinung als CSU-Mandatsträger wissen möchte, der von den bayerischen Bürgern 

bezahlt wird. Welche Flagge hat für Sie die höhere Bedeutung, die bayerische oder 

die LGBTQ-Flagge? Wenn Sie antworten, es sei die bayerische, dann frage ich Sie: 

Warum zeigen Sie das nicht in Ihrem Handeln?

Peter Wachler (CSU): Lieber Herr Jurca, ich hätte mir diese Frage auch sehr gerne 

von meinem Vorredner gewünscht; denn er hat überhaupt nicht zu Ihrem Gesetzent-

wurf gesprochen. Ich rate Ihnen, sich einmal vorher untereinander abzusprechen. 

Vielleicht bekommen Sie dann die gewünschte Antwort.
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(Beifall bei der CSU sowie Abgeordneten der FREIEN WÄHLER)

Erster Vizepräsident Tobias Reiß: Der nächste Redner ist der Kollege Florian Siek-

mann für die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN. Herr Kollege bitte schön.

Florian Siekmann (GRÜNE): Sehr geehrter Herr Präsident, liebe Kolleginnen und 

Kollegen! Zum zweiten Mal müssen wir uns mit dem albernen Gesetzgebungstheater 

der AfD beschäftigen. Sie will die Regenbogenflagge verbieten und die Europaflag-

ge gleich mit. Man könnte das wirklich als wirren Flaggenfetisch des Abgeordneten 

Christoph Maier und seiner AfD-Fraktion abtun, wenn das Ganze nicht so ernst und 

gefährlich wäre; denn die AfD-Fraktion hat es nicht nur auf die Regenbogenflagge 

abgesehen, sondern vor allem auf das, wofür sie steht: Sie steht dafür, dass ein 

schwules Paar genauso selbstverständlich heiraten kann und liebevoll Kinder großzie-

hen kann, dass junge Menschen ohne Angst zu ihrer Identität stehen können, dass 

vielfältige Teams in Unternehmen gezielt gebildet werden, weil sie erfolgreicher sind, 

dass Trans- und Interpersonen überall im Land eine gute gesundheitliche Versorgung 

vorfinden und dass lesbische Paare selbstverständlich bei ihrem Kinderwunsch unter-

stützt werden.

(Beifall bei den GRÜNEN)

All das will die AfD in Wahrheit bekämpfen. Sie wollen eine Gesellschaft so farblos 

oder, ich könnte auch sagen, braun, dass selbst Schwarz-Weiß-Fernsehen wieder als 

Revolution daherkommt. Das werden wir aber nicht zulassen.

(Beifall bei den GRÜNEN – Zuruf von der AfD)

Viel interessanter als die Flaggen, die Sie verbieten wollen, sind aber die Flaggen, 

die Sie nicht verbieten wollen. Die Fraktionskollegen der AfD in Nordrhein-Westfalen 

haben gegen das Verbot der Reichskriegsflagge gestimmt. Sie haben gegen das 

Verbot der Reichskriegsflagge gestimmt!

(Zuruf von der AfD)
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Das heißt, sie sind für ein Symbol des Monarchismus statt der Herrschaft des Volkes, 

für ein Symbol der Unterdrückung statt für eines der Freiheit! Sie verkleiden sich 

gerne in den schwarz-rot-goldenen Farben unserer Bundesrepublik Deutschland; aber 

in Wahrheit verachten Sie das Grundgesetz und den weiten Weg, den wir gegangen 

sind, hin zu mehr Akzeptanz von Schwulen, Lesben, Bisexuellen, von Trans- und 

Interpersonen sowie von allen queeren Menschen in unserem Land.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Ich sage Ihnen als schwuler Mann hier noch mal ganz deutlich: Wir werden keinen 

Schritt zurückgehen, und wir werden uns auch nicht von Ihnen unsichtbar machen 

lassen.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Die Regenbogenflagge bleibt an Rathäusern, an Ministerien, am Landtag, und sie ge-

hört auch zum Stadtbild, und zwar in immer mehr Städten und Gemeinden in Bayern.

(Christoph Maier (AfD): Sie gehört aber nicht auf den Bundestag!)

Bayern ist das Bundesland mit den meisten Veranstaltungen zum Christopher Street 

Day. Bayern ist das Land, in dem mehr als in allen anderen Bundesländern Menschen 

diese Flagge stolz in den Straßen tragen und dabei aus der Bevölkerung Unterstüt-

zung erfahren. Das werden Sie nicht wegbekommen, auch wenn Sie das mit Ihrem 

albernen Gesetzentwurf hier versuchen.

(Beifall bei den GRÜNEN)

Erster Vizepräsident Tobias Reiß: Als Nächster spricht der Kollege Martin Scharf für 

die Fraktion der FREIEN WÄHLER.

Martin Scharf (FREIE WÄHLER): Sehr geehrter Herr Präsident, sehr geehrte Kolle-

ginnen und Kollegen! Wir brauchen kein Beflaggungsgesetz. Insbesondere brauchen 

wir nicht dieses Beflaggungsgesetz, das, wie der Kollege Peter Wachler ausgeführt 
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hat, Europa ausgrenzt. Wir brauchen ein starkes Europa. Ein starkes Europa schützt 

unsere Freiheit, unsere Demokratie.

(Daniel Halemba (AfD): Durch Chatkontrollen, oder was?)

– Was?

(Daniel Halemba (AfD): Ist das das starke Europa, das unsere Freiheit schützt?)

– Auch das, Herr Halemba, ja.

(Lachen bei der AfD)

Darum ist für mich diese Ausgrenzung schon ein Grund, diesen Gesetzentwurf abzu-

lehnen.

Es gibt aber noch weitere Gründe. Zum einen haben wir eine Praxis, die sich bewährt 

hat und keine Probleme aufgeworfen hat. Auch wenn Sie sagen: Moment mal, es 

ist ja alles möglich, die Regenbogenflagge. Der Kollege Maier hat die Ukraineflagge 

genannt. Ich muss sagen: Ich sehe das Hissen der Ukraineflagge als eine Solidaritäts-

bekundung.

(Christoph Maier (AfD): Das können Sie bei sich zu Hause machen, aber nicht an 

staatlichen Gebäuden!)

– Doch! Auch an diese gehört sie hin. Das muss ich Ihnen sagen, Herr Maier. Das ist 

ein Zeichen, dass wir zu den Menschen in der Ukraine stehen, die unsere Freiheit – –

(Daniel Halemba (AfD): Dann können Sie doch noch mehr in die Ukraine fahren!)

– Was? Wohin? Sie müssen nach Russland gehen, Herr Halemba!

(Daniel Halemba (AfD): Sie verstehen es einfach nicht! Sie müssen sich für 

Deutschland einsetzen! – Unruhe – Glocke des Präsidenten)

Wissen Sie – –
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(Anna Rasehorn (SPD): Kollege Scharf, es lohnt sich nicht, sich mit Rechtsextre-

misten auseinanderzusetzen!)

– Ja, das ist nervig.

Ich bin stolz darauf, Bayer zu sein, Deutscher zu sein und Europäer zu sein. Ich und 

auch die meisten hier brauchen keine ständige Beflaggung von öffentlichen Gebäu-

den, um dies auch zu zeigen.

(Benjamin Nolte (AfD): Ukraine!)

– Ich brauche auch diese nicht ständig zu hissen.

(Zuruf von der AfD: Ja wunderbar, dann sind wir uns ja einig!)

Ich liebe mein Land, ich liebe meine Heimat, auch ohne das ständige Hissen der 

Flaggen. Ich trage meine Heimat und die Flagge in meinem Herzen. Das genügt mir. 

Wir brauchen dieses Gesetz nicht. Aus diesem Grund lehnen wir dieses Gesetz ab.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN und der CSU)

Erster Vizepräsident Tobias Reiß: Herr Kollege Florian Köhler hat sich zu einer 

Zwischenbemerkung gemeldet.

Florian Köhler (AfD): Sie haben sich extrem für die Ukraineflagge starkgemacht. Dem 

Generalbundesanwalt war das Verhalten eines Ukrainers eine Festnahme wert:

"Der Beschuldigte ist des gemeinschaftlichen Herbeiführens einer Sprengstoffex-

plosion, der verfassungsfeindlichen Sabotage sowie der Zerstörung von Bauwer-

ken dringend verdächtig."

Wie weit muss die Ukraine bzw. müssen Vertreter dieses Staates noch gehen, damit 

diese Ukrainesolidarität und diese ständigen Ukrainehilfen ein Ende haben?
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(Toni Schuberl (GRÜNE): Sie sind Kollaborateure einer feindlichen Macht und 

Demokratiefeinde! Und dann unsere Flagge hissen wollen!)

Martin Scharf (FREIE WÄHLER): Herr Köhler, ich habe nicht gesagt, dass das Hissen 

der Ukraineflagge ein Muss ist. Aber ich finde es nicht schädlich. Aus meiner Sicht ist 

es richtig, dass man die Solidarität auch durch das Hissen der – –

(Christoph Maier (AfD): Mit Leuten, die unsere Pipeline wegsprengen! – Michael 

Hofmann (CSU): Von einem überfallenen Land! Kapier es einmal! – Christoph 

Maier (AfD): Das rechtfertigt das nicht!)

Erster Vizepräsident Tobias Reiß: Das Wort hat überwiegend Herr Kollege Scharf.

Martin Scharf (FREIE WÄHLER): Warum ist es so weit gekommen? – Weil die Ukrai-

ne von Ihren Freunden überfallen worden ist.

(Daniel Halemba (AfD): Von Deutschland, oder was? – Zuruf des Abgeordneten 

Christoph Maier (AfD))

Russland und Putin sind doch Ihre Freunde.

(Beifall bei den FREIEN WÄHLERN – Zurufe von der AfD)

Erster Vizepräsident Tobias Reiß: Der nächste Redner ist Herr Kollege Horst Arnold 

für die SPD-Fraktion. Bitte schön, Herr Kollege.

Horst Arnold (SPD): Herr Präsident, liebe Kolleginnen und Kollegen! Zur Vermeidung 

von Wiederholungen nehme ich Bezug auf die Vorredner der demokratischen Fraktio-

nen.

(Zurufe von der AfD)

Herr Wachler, das Gesetz ist nicht nur banal, sondern auch absolut überflüssig. Noch 

dazu ist es weltanschaulich kümmerlichst auf gerade einmal fünf Farben verschrumpft. 

Das ist nicht die Farben-Kugel, die Philipp Otto Runge uns seinerzeit im Bereich 
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der Farbenlehre gelehrt hat. Toleranz, Liberalität, Großzügigkeit – gegen diese Werte 

wendet sich Ihr Gesetz. Sollten die Olympischen Spiele in Bayern stattfinden, würden 

Sie durch das Gesetz verbieten, die Olympische Flagge zu hissen.

(Christoph Maier (AfD): Das stimmt nicht!)

Die Europaflagge als verstörend zu bezeichnen, ist zumindest wahnhaft verzerrt und 

zeigt Ihre Einstellung dazu, wie Geschichte damals, jetzt und in Zukunft stattfinden 

muss. Es gilt nur der europäische Gedanke und sonst gar nichts. Darüber hinaus 

haben wir im Laufe von Jahrzehnten erkämpft, dass auf der Nürnberger Burg der 

Frankenrechen weht. Diese Flagge ist in Ihrem Antrag auch nicht enthalten. Wir wollen 

diese Flagge weiterhin hissen.

Flaggen brauchen kein Gesetz. Flaggen brauchen Verständnis für Farben, Vielfalt und 

vor allem für Fantasie und Geschichte. All das bringen Sie nicht auf. Deswegen ist 

dieses Gesetz per se abzulehnen.

(Beifall bei der SPD sowie Abgeordneten der CSU)

Erster Vizepräsident Tobias Reiß: Vielen Dank. – Weitere Wortmeldungen liegen 

mir nicht vor. Damit ist die Aussprache geschlossen. Wir kommen zur Abstimmung. 

Der federführende und zugleich endberatende Ausschuss für Verfassung, Recht, Par-

lamentsfragen und Integration empfiehlt den Gesetzentwurf zur Ablehnung.

Wer entgegen dem Ausschussvotum dem Gesetzentwurf der AfD-Fraktion auf Druck-

sache 19/6689 zustimmen will, den bitte ich um das Handzeichen. – Das ist die AfD-

Fraktion. Gegenstimmen! – Das sind die Fraktionen der CSU, der FREIEN WÄHLER, 

von BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN und der SPD. Stimmenthaltungen? – Keine. Damit ist 

der Gesetzentwurf abgelehnt.
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